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Erster Gegenstand der Tagesordnung ist 2 Berathung des
Gesetzentwurfs betr die Errichtung eines Seminars für
orientalische Sprachen

Abg Dr Hamm acher befürwortet Namens der Budget
Commission die unveränderte Annahme des Entwurfs

Abg Grad erhofft von dem neuen Institut wesentliche Vor
theile für unsere Handelsbeziehungen

Abg Dr Virchow äußert prinzipielle und theoretische Be
denken gegen die Vorlage

Minister v Goßler tritt denselben entgegen Es handle
sich nicht um die Begrüdung einer gelehrten Institution man
habe vielmehr dabei nur praktische Ziele im Auge was natür
lich nicht ausschließe daß auch die Wissenschaft davon profitiren
werde

Hierauf wird die Vorlage angenommen
Es folgen Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abgg Delius 3 Minden Witte 2

Meiningen Piäler S Trier Fürst Radziwill 10 Posen
Feustel 2 Obersranken und Hossmann 2 Sachsen werden
für gültig erklärt

Bezüglich der Wahl des Abg Richter 4 Arnsberg bean
tragt die Commission die Beschlußfassung über die Gültigkeit
der Wahl auszusetzen und den Reichskanzler zu ersuchen die
Verfügung der königl Regierung zu Arnsberg vom 27 Januar
d I die dagegen eingelegte Beschwerde und den Bescheid des
des Ministers vom 13 Februar d I betreffend das Verbot
des Arbeiter Wahl Eomitees im Kreise Hageu einzufordern und
die Akten an den Reichstag zurückgelangen zu lassen

Abg Singer beantragt daß die Erhebungen auf das Ver
bot s zialdemokratischer Versammlungen ausgedehnt werden
sollen

Nach längerer Debatte an der sich die Abgg Klemm von
Koller von Rheinbaben Dr Miguel Dr Böckel
Spähn und Dr Banmbach betheiligten wird der Antrag
Singer abgelehnt uud der Antrag der Commission ange
nommen

Die Wahl der Abgg Gottburgsen 2 Schleswig und Dr
Delbrück 1 Stralsnnd werden für gültig erklärt die Regie
rung aber ersucht Erhebungen vornehmen zu lassen

Nächste Sitzung Donnerstag den 5 Mai Servistarif Wahl
Prüfungen

Uhtund Anekdoten
Neben dm zahlreichen Festartikeln die in diesen Tagen

über Ludwig Uhland als Dichter Gelehrten und Po
litiker erscheinen sind vielleicht die nachstehenden Züge aus
seinem Leben als Beitrag zur Charakteristik Uhlands des
Menschen nicht unwillkommen
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Als Ludwig Uhland und Justiuus Kerner zusammen
m Tübingen studirten erhielt Letzterer an einem schönen
Herbsttage folgenden Brief von Uhland Welch herrliches
Herbstwetter es ist als riefe der Gott des Jahres uns
zu kommt herbei die ihr nicht genossen des Frühlings
des Sommers arkadische Freuden denen umsonst der
Baum geblüht die Rose geduftet die Halle meiner Freu
den soll euch nicht ganz verschlossen werden bevor auch
ihr euren Theil davongetragen Noch einmal schlag ich
aus meinen blauen Himmel Noch einmal laß ich meine
Sonne herrlich leuchten Meine Trauben sind reif meine
Weingärten geöffnet Eilet herbei die Zeit ist kostbar
Ersetzet was ihr versäumt Die ihr im Mai nicht von
Liebe gesprochen sprechet jetzt Auch euer Liebchen rufe
ich noch einmal in den Garten Mädchen und Jünglinge
lebet und liebet Dieser Aufforderung folgte Kerncr
und die Freunde besuchten gemeinsam den St Michaels
berg bei Brackenheim der eine sehr schöne Aussicht gegen
die Gaue des Neckars und die lange Reihe der schwäbi
schen Alp bietet Den originellen Brief ließ Kerner später
in seinem Bilderbuch aus meiner Knabenzeit drucken

Am 29 Mai 1820 wurden Uhland und Emma Bischer
aus Calw ein glückliches Ehepaar Die Trauung fand
in Stuttgart statt wo die Braut ihr Heim hatte und
Uhland als Abgeordneter weilte Den ganzen Morgen
bis eine Stunde vor der Trauung brachte der pflicht
treue Mann im Ständehause zu und sogar nach der Trau
ung ging er aus kurze Zeit noch einmal dahin zurück
Erst nach mehreren Wochen Ende Juni oder Anfangs
Jnli konnte das junge Paar eine Hochzeitsreise nach der
Schweiz antreten

Die große Anspruchslosigkeit und Bescheidenheit die
Uhland eigen war drückt sich so recht in dem folgenden
Zuge aus Er siedelte im April 1829 von Stuttgart nach
Tübingen über um dort sein Amt als Prosessor an der
Universität anzutreten Als er auf der Reise dahin an
das Ende der Stuttgarter Markung kam fand er seine
Stuttgarter Freunde und manche Kampfgenossen aus der
Württembergischen Ständeversammlung vor die ihm Glück
wünschten und einen Lorbeerkranz übergaben Er nahm
herzlichen Abschied von den Freunden aber den Lorbeer
kranz hing er im nächsten Walde an einer Eiche auf mit
der Bemerkung gegen feine Frau Ich kann doch nicht l
mit einem Lorbeerkranz in Tübingen ankommen und
mit dem Scherze Wie wird der nächste Wandrer sich
wundern daß diese Eiche Lorbeerblätter trägt
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Als 1351 Uhlands politische Thätigkeit beendet war
hätte er sich gar zu gern ungestört der Vollendung seiner
angefangenen wissenschaftlichen Arbeiten gewidmet Leider
aber wurde es ihm nicht so gut denn auch er blieb nicht
verschont von jenen oft naiven oft unverschämten Zumu
tungen wie sie Berühmtheiten ersten zweiten und dritten
Ranges fort und fort gemacht werden In steigendem
Maße liefen immer Anforderungen und Gesuche bei ihm
ein handschriftliche Gedichte und Dramen zu lesen und zu
beurtheilen wohl auch Vorreden dazu zu schreiben Ver
leger und Subskribenten zu vermitteln Auch sollte er sagen
ob der oder jener Verfasser sich nicht besser der Poesie

Preußischer Landtag

Herrenhaus
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Am Ministertische v Puttkamer Friedberg
Präsident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um

IVz Uhr mit der Mittheilung daß der Bürgermeister Tamms
Stralsund zum Mitglied des Hauses auf Lebenzeit berufen ist

Auf der Tagesordnung steht die Berathung der vom Abge
ordnetenhause in einigen Punkten abgeänderten Kreisordnung
für die Rheinprovinz

Die Abänderungen welche die Zwangspflicht zur Ueb ernahme
des Ehrenbüraermeisteramts statniren beantragt die Herrenhaus
kommission Referent Adams Koblenz abzulehnen und an den
ursprünglichen Herrenhausbeschlüssen festzuhalten

Minister v Puttkamer empfiehlt aus praktisch politischen
Gründen den Beitritt zu den Beschlüssen deS andern Hauses

Nach kurzer Debatte werden dementsprechend die Commisstous
anträge in namentlicher Abstimmung mit 51 gegen 29 Stimmen
abgelehnt die Vorlage in der Fassung des Abgeordnetenhauses
unverändert angenommen

Die Denkschrift über die Ausführung des Weichselnothstands
gesetzes wird ohne Debatte für erledigt erklärt

Es folgen Petitionen
Schlich 3V Uhr
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr
Tagesordnung Unfallversicherungen kür die Landwirtschaft

Kleinere Vorlagen
Abgeordnetenhaus
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Am Ministertische von Boetticher Lucius Maybach

von GoßlerAuf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Berathung
des Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung der kirchenpoli
tischen Gesetze

Abg Stengel Im Auftrage eines großen Theiles meiner
Parteigenossen weiche sich bisher nicht entschießen konnten dem
ganzen Gesetze zuzustimmen habe ich zu erklären daß wir den
lebhaftesten Wunsch hegen daß den berechtigten Ansprüchen der
Kirche volle Befriedigung werde und gern bereit sind dem Ge
setzentwurf unsere Zustimmung zu geben soweit es unter den
Weitgehendsten Zugeständnissen gegen die Wünsche der katholi
schen Kirche möglich ist und die Erreichung des Friedens er

ausschließlich widmen würde Viele Stunden gingen ihm
mit Erledigung solcher aufgehalsten Arbeiten verloren
denn er hatte nicht die Gabe schnell zu lesen und mit
einigen Worten eine Sache abzufertigen auch war er zu
gewissenhaft einen oberflächlichen AuSfpruch zu thun Oft
klagte er daß ihm der Kopf schwindele vor lauter Lesen
von Manuskripten So oft er von einer Reise die er
für die eigenen Arbeiten unternommen zurückkam und sich
freute nun an die Ausarbeitung derselben zu gehen fand
er eine Anzahl solcher neu eingelaufenen Sendungen in
seinem Zimmer oft auch schon wieder Mahnschreiben der
Verfasser wegcn der Antwort Jeder Einzelne dachte nur
an sich und an seine Sache nicht daran daß Uhland auch
für sich arbeiten walle und Andere die gleichen Ansprüche
an ihn machten Dem einen sollte Uhland ein Drama
anbringen zum Trost weil ihm ein Kind gestorben Ein
Anderer wurde in seinen alten Tagen noch zum Dichier
weil er seine Frau verloren er schickte ein Holzkiftchen
voll fast unentzifferbarer Gedichte an Uhland mit der Be
merkung er follte freilich Uhlands alten Augen nicht zu
muthen seine undeutlichen Manuskripte zu lesen allein
er schicke sie doch Dem Verlangen diese Gedichte zu
prüfen konnte Uhland aber bei all seinem guten Willen
nicht entsprechen Von einein jungen Manne erhielt er
ein Hest lyrischer Gedichte zugesandt mit einem Briefe in
dem es hieß er hätte zwanzig davon nacheinander im
Bette gemacht während er geschwitzt er brauche sich gar
nicht erst zu besinnen die Gedanken flögen ihm nur so
zu wie würde es erst sein wenn er wieder gesund wäre
Uhland solle ihm sagen ob es sür ihn nicht besser wäre
sich der Poesie ganz und gar zu widmen

Gar vielen dieser Sendungen war die erste Strophe
von Uhland s Gedicht Freie Kunst als Motto vor
gesetzt

Sirge wem Gesang gegeben
In dem Deutschen Dichterwald
Das ist Freude das ist Leben
Wenn s von allen Zweigen schallt

Deshalb rief er im Unmuth einst aus Ich höbe aber
gesagt Singe wem Gesang gegeben

Uhland und seine Frau befanden sich einmal in einer
größeren Gesellschaft Im Laufe des Gesprächs machte
Uhland die Bemerkung Jedes Ding hat zwei Seiten
Das bcstreite ich ließ sich zu Aller Verwunderung

Uhlands Frau vernehmen Nun liebe Emma welches
Ding kannst Du nennen das nicht zwei Seiten hätte
fragte der Dichter Deine Briefe lieber Mann war
die Antwort der Uhland lachend zustimmen mußte

Uhland und Berthold Auerbach schritten einst auf der
Landstraße dahin uud unterhielten sich über neuere deut

sche Poesie Als die Rede auf Platen kam murmelte
Uhland aus dessen Pilger vor St Just die Strophe

Das Haupt das nun der Scheere sich bequemt
Mit mancher Krone ward s bediademt

Dann sagte er Bediademt das gefällt mir gar
nicht In demselben Augenblicke kam ein schwäbisches
Bäuerlein angetrunken und schwankend daher Sehen
Sie sagte Uhland der ist bedia duselt

i i

eEin anderes Mal wanderte Uhland allein auf der
Landstraße dahin als mehrere Handwerksburschen halb
berauscht daherkamen Sie marschirten Arm in Arm und
sangen Ich hatt einen Kameraden Als sie dicht
vor Uhland angekommen waren sangen sie gerade Als
wärs ein Stück von mir und dabei umzingelten sie
Uhland einen Augenblick ohne jedoch eine Ahnung davon
zu haben daß von dem Umzingelten das gesungene Stück
gedichtet sei Und hätte mans ihnen gesagt sie hät

hoffen läßt Die Beschlüsse jedoch welche von Seiten de
Herrenhauses in Betreff auf die Zulassung der Orden und der
Kongregationen gefaßt sind haben nach unserer Auffassung in
sich die Keime weiteren Streites Wir haben deshalb auch bei
der zweiten Lesung diesem Theile der Vorlage nicht zustimmen
könnnen und sind nicht in der Lage die Verantwortlichkeit für
ihn zu übernehmen Mit Rücksicht aber daraus daß der Herr
Ministerpräsident erklärt hat seine politische Ehre sei bei die
sem Gesetze engagirt und er würde die Verwerfung derselben
als ein Mißtrauensvotum betrachten und sein Verbleiben an
der Spitze der Geschäfte des Staates von der Annahme dessel
ben abhängig machen müssen haben wir darauf verzichtet
abgesehen von der Aeußerung einiger Bedenken in Betreff der
Provinzen Posen und Westpreußen uns an der Diskussion
zu betheiligen und werden uns deshalb aach heute der Abstim
mung enthalten

Abg v Minnigerode Auch meine Rede wird sich auf
eine kurze Erklärung beschränken Die Erklärung des Herrn
Ministerpräsidenten veranlaßt meine politischen Freunde unb
mich soweit wir nicht im Stande sind der Vorlage zuzustim
m n uns der Abstimmung zu enthalten Einige meiner Freunde
werden auch in dritter Lesung gegen die Vorlage stimmen
Ernste Bedenken über die Entwickelung unserer kirchlichen Ver
hältnisse namentlich die bescheidene Ausstattung der evangeli
schen Kirche machen es uus unmöglich die Verantwortung
für das Gesetz zu übernehmen

Abg Cremer Seit 10 Jahren trete ich für diesen Aus
gang ein den wir heute erleben Ich ließ zuerst aus den
Rechen des Centrums Friedensrme erschallen das hat mir
keinen Dank eingebracht Jetzt besteht nicht nur die so hart
angefochtene Anzeigepflicht sondern sogar das Einspruchsrecht
Ich habe immer die Ansicht vertreten daß der Friede mit dem
Papste geschlossen aber nicht durch eine einseitige Gesetzgebung
herbeigeführt werden könne Die Nltramontanen stimmen der
Vorlage nicht als Preußen sonder nur als Katholiken zu
Herr Nichter spielt sich als Verfechter streng katholischer Ideen
aus nnd dabei schmier er es mir bei jeder Wahl soweit seine
Knnstbuttcr es gestattet auf das Butterbrod daß ich ich zu ka
tholisch sei Die Zurückberufung der Orden kann doch kaum
Bedenken erregen vor ein paar Mönchen wird sich die evan
gelische Kirche doch nicht fürchten Die Nationalliberalen mö
aen sich doch noch einmal ihr Votum überlegen Sie wollen
sich nur vor ihren Wählern salmren unk die Verantwortung
nicht auf sich nehmen Im Interesse des Deutschen Reiches

len s nicht geglaubt denn Uhland wurde niemals als er
selbst erkannt Warum Als er soeben mit Auszeich
nung zum Dr jur promomrt war traf er auf der Reise
nach Paris mit einem alten Herrn zusammen der sich
rühmte jedes Mannes Stand und Beschäftigung am Ge
sicht und an der Haltung erkennen zu können dieser er
klärte Uhland könne kein Gelehrter kein Kaufmann sein
wohl aber ein ehrsamer Handwerker etwa ein Uhrmacher
Uhland ließ ihn dabei
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Als Uhland im Februar 1859 von einem Liederkranze
schriftlich zum Dichten aufgefordert wurde erwiederte er

Ihr fordert daß ich Lieder singe
Mit Deutschlands Barden Glied an Glied
Der Anblick unsrer Deutschen Dinge
Der geht mir über s Bohnenlied

Als ein Neffe Uhlands ein Jurist Namens Ludwig
Meyer im Juni 1859 ein junges Kinv durch den Tod
verloren hatte schrieb ihm Uhland am 18 Juni Das
frühe Erlöschen der Elternfreude die Euch in dem Neu
geborenen und seinem anfänglichen Wohlbefinden aufge
gangen war hat auch uns schmerzlich betroffen Vom
Tauftage hatten wir doch einige Hoffnung mitgenommen
daß es noch besser mit dem leidenden Kinde werden könnte
Möge nur die Anstrengung und Trauer auf die Gesund
heil der lieben Luise nicht nachtheilig einwirken in den
zwei lebensfrischen Kindern um die Ihr im vorigen Jahre
besorgt wäret hat Euch Gott ja einen wohlthätigen Trost
erhalten Wir werden morgen frühe mit unseren Gedan
ken am stillen Grabe des lieben Ernsts gegenwärtig fein
Mit inniger Theilnahme Euer treuer Oheim L U

Diesen Zeilen waren schweigend die nachfolgenden Verse
hinzugefügt

Du kamst du gingst mit leiier Spur
Ein sllicht ger Gast im Erdenland
Woher wohin Wir wissen nur
Aus Gottes Hand in Gottes Hand

Es giebt von Uhland ein bekanntes Gedicht Auf einen
verhungerten Dichter das sich auf Joseph Ludwig Stoll
bezieht der in seiner Vaterstadt Wien am 22 Januar
1815 im Elend starb Dieses Gedicht mit der Strophe

Du hast an manchem Tage
Den Wasserkr ig gestürzt
Indeß mau Festgelage
Mit deinem Lied gewürzt

mag sich Derjenige oder Diejenige in naiver Weise zn
Herzen genommen haben von dem oder der Nachstehendes
berichtet wird

Zu seinem letzten Geburtstage am 26 April 1862 er
hielt Uhland von fremder Hand aus Oberschwaben ein
Briefchen mit beigeschlossenem Goldstückchen von einem
Schwabenkinde Im Briefe stand Der Schreiber sei am
Feste von Maria Verkündigung mit Gedanken über dieses
Fest spazieren gegangen da sei ihm Uhlands Gedicht
Der Waller in den Sinn gekommen froh in dem Be

wußtsein fährt er fort daß die Reine die der
Himmel mit seinen Gnaden überschüttet solch einen wür
digen Sänger gefunden faßte ich den glücklichen Entschluß
Euer Wohlgeboren zum 75 Geburtsfest in beiliegendem
Scherslein den Tribut meiner Verehrung zu bringen
Trinken Sie dafür eine Flasche des allerbesten Weins
der ihr Herz mit Himmelswonne laben möge

Nicht leicht war Uhland durch ein Zeichen von Liebe
und Anerkennung so freudig bewegt so heiter gestimmt
wie durch diesen Brief und das fo gut gemeinte Geschenk
Der Wein wurde von ihm in Gemeinschaft mit feinem
Pflegefohne und einem seiner Neffen getrunken und des

Stifters herzlich dabei gedacht Ltd



und Preußens empfehle ich Ihnen die Annahme der Vorlage
Während dieser Rede ist Fürst v Bismark am Ministertische

reickiienen

Abg v Schorlemer Alst Auch m der 3 Lciung wird
sich das Centrum nicht an der Debatte betheiligcn Würde die
Betheiligung auch beschlossen sein wir würden aus die Rede
des Abg Cremer doch nicht em Wort erwiedert haben

In der Spezialdiswssion werden die einzelnen Artikel ohue
Debatte angenommen

Die Abstimmung über die Vorlage ergiebt deren Annahme
mit 243 gegen 1VÜ Stimmen 42 Abgeordnete enthalten sich
der Abstimmung

Geschlossen für die Vorlage stimmen das Centrum und die
Polen ferner die große Mehrheit der Konservativen von denen
sich 8 der Abstimmung enthalten und 7 mit Nein stimmen
Von den Freikonservativen stimmen 30 mit Ja 26 enthalten
sich der Abstimmung Die Freisinnigen stimmen geschlossen
gegen die Vorlage Von den Nationalliberalen die in ihrer
Mehrheit gegen die Vorlage stimmen enthalten sich 7 der Ab
stimmung

Ohne Debatte genehmigte das Haus in 3 Berathung einen
Gesetzentwurf betreffend die Aenderung der Kcrchengemeinde
und Synodal sowie die Generalsynodalordnung und den Ge
setzentwurf betreffend die Radfelgen für Lastfuhrwerk im B zirk
der Stadt Frankfurt a/M

Es folgt die zwnte Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Gewährung einer staatlichen Subvention an die Provin
zialhülfskasse für die Nheinprovinz behufs Hebung des Grund
kredits D e Subventwnssumme beträgt 750 M

Die Kommission beantragt die Genehmigung der Subvention
zur leichteren Befriedigung des Bedürfnisses nach kleinem

Kredit In der Vorlage hieß es zur leichteren Befriedig
ung des Kreditbedürfnisses der kleinen Grundbesitzer

Außerdem beantragt die Kommission folgende Resolution
Die Staatsregierung zu ersuchen 1 einen angemessenen Be

trag behufs der ersten Einrichtung genossenschaftlicher Darle
henskassen in den Etat einzustellen welche auf Grund eines
Normalstatuts einzurichten und unter die Aufsicht der Selbst
verwaltungsorgane bezw des Kreisausschusses zu stellen sind
2 dahin zu wirken daß die öffentlichen Sparkassen Einriä tim
gen treffen welche sie befähigen Dariehne in kleinen Beträgen
unter Festsetzung angemessener Rückzahlnngsfristen zu gewähren
und hierbei sich der Vermittelung der Selbstverwaltungsorgane
zu bedienen

Abg Graf Kanitz führt aus daß der Landwirthschaft durch
höhere Zölle e geholfen werden müsse und beklagt sich darüber
daß die Regierung auf diesem Gebiet der Landwirthschaft zu
wenig entgegenkomme

Minister Dr Lucius erwiederte daß hier nicht der Ort sei
auf die vom Vorredner angeregten Fragen einzugehen

Abg v S chorlein er Alst wies darauf hin daß es ebenso
für die Landwirthschaft wie für die Armee förderlich sein
würde wenn die Herren Gutsbesitzer ihre als Offnere dienen
den Söhne minder reichlich unterstützten nnd wenn nicht jeder
größere Bauer seinen Sohn als Einjährigen dienen ließe

Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen vertagt

Ermuerungm aus der Geschichte Halles
Halle während der letzten April und ersten Mai

tage des Jahres 1813
Gegen Ende April und Anfang Mai 1813 erlebte

Halle in seinen Mauern die ersten blutigen Vorspiele jenes
Riesenkampfes gegen Napoleon welcher über das Schicksal
von ganz Europa entschied Die allgemeine Lage der
Stadt war damals folgende Sie stand dem Namen nach
noch unter westfälischer Herrschaft aber in allen Herzen
lebte bereits die Zuversicht daß die Befreiung nicht lange
auf sich warten lassen werde und der Gehorsam gegen die
Anordnungen der westfälischen Regierung war oft ein recht

Noch am 2V März war den Hallensern außer
anderen Lieferungen nach der Festung Magdeburg eine
außerordentliche Kriegssteuer auferlegt Niemand indessen
beeilte sich mit dir Abtragung Um so zuvorkommender
empfing man die den Franzosen feindlichen Truppen näm
lich zuerst am 3 April Abends 5 Uhr eine Abtheilung
von 15V Kosacken die vor dem Weitermarsch am Galg
thor Leipzigerthor bivouakirten und von den Bürgern
mit Essen Trinken Feuerwerk Pserdesutker c reichlich
versorgt wurden dann am 11 April den mit zwei Kosackm
Pulks eintreffenden Obersten von Win tz ingerode welcher
sofort nach dem Einzüge die öffentliche Erklärung erließ
daß er Halle als preußische Stadt betrachte Unter Auf
hebung des Maire Amtes wies er die Bürger zur
Wahl eines Bürgermeisters an dieselbe fiel auf Naths
meister Keferstein der sie wenn auch mit Widerstreben
annahm Zur förmlichen Wiedervereinigung der Stadt
mit Preußen war der 20 April angesetzt alles war zur
feierlichen Huldigung vorbereitet die Major von Lützow
annehmen sollte aber dieser blieb aus und die Huldigung
kam nicht zu Stande Statt dessen zog das Ungewitter
des Krieges immer näher heran Der Vizekönig von
Italien Eugen marschirte längs der Saale aufwärts
um sich mit den Truppen Napoleons der den Fluß bei
Jena überschritt zu vereinigen und die Verbündeten
sandten wiederholt kleinere und größere Abtheilungen in
unsere Gegenden um den Feind aufzuhalten oder ihm Ab
bruch zu thun So kamen am 24 April die ersteu
Preußen nach Halls ein Füsilierbataillon welches mit
Musik und allgemeinem Jubel eingeholt wnrde

Ueber die nun folgenden Ereignisse welche in die von
der Ueberschrift genannte Zeit fallen ließe sich ein eigenes
kleines Buch schreiben wir begnügen uns jedoch sie ganz
kurz nach den Aufzeichnungen eines Augenzeugen I C
Hendel in der Chronik von Giebichenstein zc Halle
1818 wiederzugeben Derselbe erzählt wörtlich Man
unterließ die Abtragung der ausgeschriebenen Kriegssteucr
jvergl oben j noch mehr, als den 26 April Kleist und
Prinz Heinrich von Preußen Russen und Preußen
herführten um dem Vizekönig von Italien Eugen es
unmöglich zu machen mit seinen 20000 Mann durch
Halle nach Lützen hinzueilen Die zum Abhalten nöthige
Verschanzung an der Hohen Brücke ungefähr an Stelle
der jetzigen Elisabethbrücke und in den Pulverweidm nach
der Saale hin kam seit dem 25 immer mehr zu Stande
so daß am 28 Lauriston einer von Eugens Generalen
trotz seiner Mehrzahl an Kanonen und Schüssen nicht
durchkam und sich deS Abends zurückzog nachdem sein
Feuer blos mehrere Hänser beschädigt und fünf auf dem
Strohhose in Brand gesteckt hatte Erst als dieselbe Nacht
Kleist mit seiner tapferen Schaar unerwartet und in
möglichster Stille die Stadt geräumt hatte ohne
Zweifel um dem vorübergeeilten Eugen oder anderen
Franzosen anderswo die Spitze zu bieten bezog Lau
riston den 30 Halle ließ den 1 Mai die Stadtthore
verrammeln Schießscharten darin anbringen und alle
Feuerspritzen auf dem Markte zusammenfahren Während
dies geschah hörte man fernher kanoniren und den ande
ren Morgen nochmals doch näher ohne daß man es be

stimmt deuten konnte bis Vülow und Ochs wie ei
Blitz da waren die bestürzten Franzosen zu Paare
trieben und ihnen am Galgthoce 3 Kanonen und 1 Hau
bitze abnahmen Drs G metzel in der Stadt zumal nach
dem Goldenen Löwm hin Lnpzigerstr 104 vom Markte
hn, währte am längsten allein da Schießen nicht fruchten
wolli fruchtete das Dreinschlagen mit dem Kolben und
die Preichen hatten als Siezer über 200 Gefangene
Hierauf hörte man auch von der Schlacht bei Lützen ge
schlagen an demselben Tage am 2 Mai 1813

Die Verwundeten wurden in gute Pflege genommen
die Gefallenen an verschiedenen Stellen begraben Be
sonders feierlich gestaltete sich am 4 Mai die Beerdigung
eines Jägerosfiziers und eines Jägers von den Preußen
die bei Beginn des Kampfes vor den Thoren gefallen
w aren

Wie schon früher so wurden auch bei diesen Straßen
gefechten wieder die Halleschen Bürger beschuldigt sich
durch Gewehrschüsse am Kampfe betheiligt zu haben Die
UnHaltbarkeit des Vorwurfs geht aber schon daraus her
vor daß er von Freund wie Feind Preußen wie Fran
zosen erhoben wurde Unser Gewährsmann giebt folgende
Erklärung dafür Es ist wahr daß Kugeln auf sie ge
flogen waren aus Gegenden aus denen sie vom Feind
nicht hätten kommen können unwahr aber daß sie von
Bürgern gekommen wären Mehrere Häuser in Halle
zeigen es noch jetzt augenscheinlich daß die meisten Schüsse
zu hoch gingen Ging nun ein solcher Schuß auf ein
Dach oder auf ein Gebäude von Steinen oder fuhr er
auf Eisen so kam die Kugel zurück auf die Schießer und
blos das war der irrige Grund der Beschuldigung

Ueber die nächstfolgenden Tage berichtet Hendel weiter
Nachdem uns die Sieger nochmals wider alles Erwar

ten am 4 Mai verlassen hatten sahen wir einzeln bald
Franzosen bald Preußen und am 7 von diesen durch
einige ihrer Husaren hiesige westfälische Gensdarmen auf
heben diese Aufhebung erfolgte in einem Wirthshaus
durch 1 Offizier und 6 Husaren die Gefangenen wurden
auf einem eiligst beschafften Mistwagen fortgebracht So
groß hierüber die Freude bei Einzelnen war so groß war
auch das Schweben zwischen Furcht und Hoffnung bei
allen Besonnenen als hier bekannt wurde am 9 Mai sei
Waffenstillstand eingetreten Napoleons diplomatische List
künste kannte man nach vielfacher Erfahrung die Furcht
vor ihm die manches Kabinet beherrschte lähmte dasselbe
das Franzosenjoch drückte immer schwerer und wurden
wir diesmal nicht befreit wann und wie denn endlich
Dies war es wodurch jenes Schwanken genährt wurde

In der That wurde jetzt das westfälische Regiment über
Halle noch einmal in recht fühlbarer Weife zum Theil
mit harten Schreckmitteln der hinter den westfälischen Be
hörden stehenden Franzosen und Napoleons selbst befestigt
noch manche Unbill und manches Ungemach kam bis zum
Tage der endlichen Befreiung über unsere Stadt Doch
liegt dies außerhalb des Rahmens der heutigen Skizze
und mag bei anderer Gelegenheit erzählt werden
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